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DerBürgermeistereröffnetdie Sitzung ,verliest denSpendenein-¬

lauf underklärt die Postnummern2 ,4 ,6 ,7 ,8 ,10 ,12 ,und13 ,zude-¬
nen keine Wortmeldungvorliegt ,als angenommen .

VBEmmerlingbeantragt die Genehmigungvon Mehrkostenfür denKa- ¬
nalbau in der Prateranlage der städtischen Lagerhäuser im Betrage vom

455MillionenKronen .Dawonsollen 45Millionenaus demInvestitionskre-¬
ditdesJahres1922,derRestausBetriebsmittelngedecktwerden.

StR .Kunschek(chrsoz. ):WirsollenhiereinenAuschusskreditvon
nahezueinerhalbenMilliardebewilligenzueinerArbeit ,die miteinem
weitgeringerenBetrag ,nämlichmit240MillionenKronenveranschlagt
war .Eine derartige Ueberschreitung umdas Zweifsche müsste wohlanders
gerechtfertigt werden ,der blosse Hinweisauf die Geldentwertunggenügt

danicht .DerUmfangdieserUeberschreitungist soabnorm,dasswirAuf-¬
klärungverlangenmüssen.

GR. Schmid(chr. soz. ):DieheutigeTagesordnungbringtReferateüber
InvestitionenmiteinerGesamtsummevon32Milliarden -Davonsollenins-¬
gesamt nur 7 Milliarden auf Investitionskonto ,der Rest von mehr als 24
MilliardenaußBetriebsmittelverrechnetwerden.Esist schonoftdarauf
hingewiesenworden ,dass diese Art der Bedeckungunkaufmännischundge- ¬
eignet ist ,die Lasten der Konsumentenzu erhöhen .Dass Sie einen Teil

derKostendesvorliegendenReferatesaufsInvestitionskontoschreiben,
beweist,dassSieselbstderMeinungsind ,dassessichumeinelnvesti-¬
tionspost handelt .Daunsere wiederholten Hinweiseignoriert werden ,

sindwirgenötigt ,unsbeijedereinzelnendieserPostenzuWortzumel-¬
den .

VBEmmerling(Schlusswort):DemGemeinderatistdurchwiederholte
Beschlüsse ,die eingeholtwordensind ,bekannt ,wiedie erhöhteBausumme
des Lagerhauskanalszustandegekommenist .Es hat sich dabei zunächstum
die Erdarbeiten gehandelt ,dann um den Hochbau und die maschinelle Ein - ¬
richtung .Die Mehrkosten datieren auch nicht aus der allerletzten Zeit ,

sondern die Ueberschreitungerklärt sich vollkommen ,da dieVoranschläge
aus den MonatenApril und Mai1922 ,also aus der Zeit vor demstarken
Sturz der Kronestammen .Wasdie Bedeckungbetrifft ,so ist einbeträcht
licherTeilderKostenbereitsaufInvestitonskontogesetztwordenDie
Verrechnung des restlichen Teiles auf Betriebsmittel ist gerechtfertigt ,

weil die Kanalanlage wirklich sehr bedeutende unmittelbare Betriebsausla - ¬
gen erspart ,so vor allem die Kostender Senkgrubenräumung ,dieallein
mehrals 40Millionenjährlich betragenhaben .

DieVorlagewirdsodannangenommen.
VB .Emmerling beantragt für die Anschaffung von 36 . 000Stück Elekti - ¬

zitätszählern einen Sachkreditvon20 MilliardenKronenzugenehmigen,
der aus den Betriebmitteln der Elektrizitätswerke zu decken ist .DerRe- ¬
ferent betont ,dass diese Anschaffung nich nur mit Rücksicht auf die Aus- ¬

dehnungdes Konsumsnotwendigist ,sondernauchder Industriezustatten
kommenwerde ,wodurchdie Arbeitslosigkeit einigermassengemildertwerden
wird ,dadieGemeindedarandenkt ,dieElektrizitätszählermöglichstrasch
in Bestellungzugeben .

GR .Schmid( chr . soz . )bemeängelt ,dass der gesamteAufwandaus denBe- ¬
triebsmitteln bestritten werdensoll undbeantragt ,dass der Kreditvon
20MilliardenzumTeileausdenBetriebsmitteln ,zumTeileausdemInve-¬
sitionskreditzudeckenist ,undzwarimVerhältnisvon1zu2.

zitätszählerein BestandteilderLeitung ,also desganzenBetriebessei ,
undsohindieAnschaffungfolgerichtigausBetriebsmittelnerfolgenmüss-¬
te .EineVerteuerungdes Strompreiseswerdedadurchnicht eintreten ,denn
das Elektizitätswerkwerdeimmernur eine bestimmteRate in dieKalkula-¬
tioneinbeziehen.

DerAntragSchmidwirdsodannabgelehent,derReferentenantragange-¬
nommen

GR.Hackl(Soz. Dem. )referiertüberdieRegelungdesMietver-¬
hältnisses mit der Firma Gustav Heyekbezüglich der städtischen Reali - ¬
tät . ,Katharinangasse1 .DieErhöhungdes Mietzinsesauf 6Millionen

jährlich ist mitRücksichtauf die VermeidungeineseventuellenProzes-¬
ses als günstig zubezeichnen .

GR. Biber( chr .soz . )wendetsich gegendie StilisierungdesVer-¬
tragesundbemängeltdie UnklarheiteinzelherBestimmungen .Erbean-¬
tragt die RückverweisungderVorlage .

DerRückverweisungsantragwirdabgelehnt .
GR. HacklverweistimSchlusswortauf die langwierigenVerhandlun

gen ,die geführtwerdenmussten ,sowiedarauf ,dassdiesenVerhandlun-¬
geneinfrühererVertragzugrundelag,derabgeändertwurde.Darauser-¬
kläre sich die Textierungder Vorlage .Wasdie erzielte Erhöhungdes
Mietzinsesbetrifft ,sei nichtmehrzuerreichengewesen.

Die Vorlagewirdangenommen.
StR .ProfessorTandlerberichtetüberdieAuflassungderLungen-¬

heilstätte Steinklamm.Er führt aus :EswurdengegendieseAuflassung
Bedenkengeäussert .Dazuist festzustellen ,dasswirseit 1919diese
Anstalt als Provisorium in Betrieb gesetzt haben .Dieses Provisorium

warnotwendig,weileineReihevonSchädendiesesehemaligeBaracken-¬
lager für eine Längenheilstätteungeeigneterscheinenlassen .DasTer- ¬
ritorium ,auf demdie Parackenstehen ,liegt in einemTal ,durchdas
ein Fluss geht ,der oft im Lager Ueberschwemmungenverursacht ,Schon
Im Vorjahre musste die Anstalt anlässlich einer solchenUeberschwemmung

geräumtwerdenundvor acht Tagenstandenwir abermalsvor dieserGe- ¬
fahr .WirmüssendaherdieseBarackenabbrechen ,wodurchwir240Tuber-¬
kulose Betten im Sommerund 120 im Winter verliegen .Es ist klar ,dass

die Gemeindealles daransetzenmusste ,umdiese Bettenanderwärtszu
beschaffen .Es wurdendaher 250 Betten in den Lungenheilstätten Enzen- ¬

bach ,Hörgas und Grimmenstein für die Gemeinde neu geschaffen .DerVer - ¬

trag ,den wir mit diesen Anstalten geschlossen haben ,sichert unsdie - ¬

se 250TuberkuloseBetten ,wodurchwir für SteinklammreichlichErsatz
geschaffenhaben .In diesemZusammenhangmussdaraufverwiesenwerden,
dass im Jahre 1913 im ganzen grossen Oesterreich 503Tuberkulose - Betten
vorhandenwaren .Nicht ein einziges Bett für Tuberkulosekrankebefand
sich im Besitze einer öffentlichen Körperschaft ,sie warenausschliess - ¬
lich EigentumvonVereinen .Heutehat mit Ausnahmeder GemeindeWien
gleichfalls keine andere öffentliche Körperschaft Tuberkulose - Betten

zur Verfügung .Die GemeindeWiennimmthier eine Ausnahmsstellungein .
Zubemerkenist noch ,dass die Gemeinde ,durchdie Sicherungder250
Bettenin Enzenbach ,HörgasundGrimmensteindiesedreiAnstaltenvor
dem Zusperren gerettet hat .Das Land Steiermark hat uns mitgeteilt ,dass

en

es die beiden ersten Anstalt/auflassen wird ,wennnicht dieGemeinde
WieneineAnzahlvonBettenständigbenützt .Esist auchbekannt ,dass
die Bundesverwaltungdie LungenheilstätteGrimmensteinzusperrenwollte ,
und das Rote Kreuz sich bereit erklärt hat ,nur unter derBedingung
die Anstaltweiterzu führen ,wennsich ein Faktorfindet ,derminde-¬
stens150Bettenübernehmenkann .WirhabendurchdieUebernahmedieser
BettenaufhdenBetriebvonGrimmensteinermöglicht .DurchdieAuflassung
vonSteinklammkannalso absolutnicht gefolgertwerden ,dass inOester -
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fürSteinklammeinemoderneAnstalterstehenmuss.SchonimVoranschlag
fürdasJahr1923ist alsersteBaurateeinBetragvon3MilliardenKro -AbänderungdesVertrages.
nenfürdiesenZweckvorgesehen.WirhoffenimZusammenwirkenmitande-¬

tezuerbauen.WirhabendiefesteAbsicht,sobaldalsmöglichmitdem
. Aprilerfolgenwird,wirdvondenAngestelltenniemandarbeitslosge-¬

macht,dawirdasmedizinischePersonalananderenStellenbenötigen,
dasadministrativeundökonomischePersonalanOrtundStelleweiter

bleibt .

haben,dieseNurchtbareKrankheitschonimKeimezuersticken.(Beifall).
DieAnträgedesReferentenwerdenohneDebatteangenommen.
GR.Rausnitz( Soz.Dem. )beantragtdieBewilligungeinesNachtrags-¬

kreditesvon262MillionenfürdieErrichtungeinesBezollagersimGas-¬
werkLeopoldau,derdadurchnotwendiggewordenist ,weildieAnlagein
grösserenDimensionenausgeführtwurdeundaucheineSteigerungderBau-¬kosteneingetretenist .

GR.Breuer(chr.soz.)erklärt,dassdieBedeckungdurchZuschuss-¬
OppositionhabeunterderchristlichsozialenHerrschaftdieNachtragske-¬

ditegegelmässigbekämpft.JetztoperierendieSozialdemokratenselbst

von 262 Millionen Kronen zum Teile aus den Investitionskrediten und nur noch einige Bestimmungen des Vertrages und stellt einen Vertagungsantrag ,

zumTeilausdenlaufendenBetriebsmittelnzudecken.
DerReferententgegenet,esseiwohlrichtig ,dassdieSozialde-¬

mokratenfrüherZuschusskreditebekämpfthaben.Wennsieheuteselbstsol-¬
che Nachtragskredite heranziehen ,so liege das in denwirtschaftlichen

Geldwertbleibend,mankonntealsogenaueVoranschlägemachenunddieFor -ausdrücklich

infolgedessenungerechtfertigt.HeutelebenwirinderZeitderfortwäh-WieendgiltigeFassungaufgenommenwerdenwürdeSeithersindauchbereits
voranschlagesnichtmöglich.DieBemängelung,dasssolcheNachtragskre¬
diteauslaufendenBetriebsmittelnbedecktwerden,seiunzutreffend,weil
jadurchdieErrichtungeinesBenzollagersdieLeistungsfähigkeitdesBe-¬
triebeserhöhtundinfolgedessendieseVerbesserungsichauchinhöheren
Betriebseinnahmenausdrücke.

DerAbänderungsantragBreuerwirdsodannabgelehnt.DerRefesenten
antragangenommen.

GR.Reisinger(Soz. Dem. )beantragtfürdenUmbauderHochspannungs¬
Rudolfs¬schaltanlagenin denUnterstationenLeopoldstadtund heimderElek440trizitätswerkeSachkreditevon500MillionenundMillionenzubewilli-¬

genundsieausdenPetriebsmittelnzudecken.
GR. Breuer(chr. soz. )stelltwieder einenAbänderungsantrag,dass

einTeildieserSachkrediteausdemInvestitionskreditgedecktwerde.
DieserAntragwird,nachdemderReferentsichdagegenausgesprocha

hatabgelehntundderReferentenantragangenommen.
GR.Schön(Soz. Dem. )berichtetüberdieUnterhandlungenmitder

Firma. Barth&Co.wegenAenderungdesVertragesbetreffenddieAusstel-¬
lungshallenaufdemKarlsplatz.AndiesenBaulichkeitenwurdenwesentli¬
cheVerbesserungenin derBauweisedurchgeführt,dieauchderGemeinde
zumVorteilgereichen .AngesichtsdieserMehrleistungenwurdedieGemeinde
umVerlängerungdesVertragesvon5auf7Jahreangegangen ,sowieumdie

reichBettenfürTuberkulosekrankeverlorengegangenwären.Nichtsdesto-Bewilligung,dieAusstellungshallenauchalsGeschäfts-undBürolokale
weniger ist die Gemeindeverwaltung sich der Notwendigkeit bewusst ,dass zu verwenden oder in Untermiete zu vergeben .Im Sinne des mit der Firma

erzieltenUebereinkommensstelltderReferententsprechendeAnträgeauf
BR.Biber(chr.soz.):DieserPachtvertraghatunsgelegentlichsei-¬

renöffentlichrechtlichenKörperschafteneineneueTuberkulosenheilstätnesAbschlussesimJahre1921sehrausführlichbeschäftigt.Unseredamals
gestelltenAbänderungsanträgewurdenzwarwiegewöhnlichabgelehat,ich

Bauzubeginnen.DurchdieSchliessungderAnstaltinSteinklamm,dieamhabeaberjetztmitErstaunenbemerkt,dasstrotzdemmehreredervonuns
beantragtenAbänderungenindenVertragAufnahmegefundenhaben.Daskönn-¬
te unsfreuen ,ist aberdocheineVerletzungderRechtedesGemeinderates,
dennein einmalgefassterBeschlussdesGemeinderatesdarfauchdannnicht

verwendenmüssen,dajadieAnstaltnochalsWirtschaftsbetriebbestehenabgeändertwerden,wennesnachdenAnregungenderOppositiongeschieht.
DkehauptsächlichsteAenderung,dieunsheutevorgeschlagenwird ,ist ,dass

FürdieUnterbringungvontuberkulösgefährdetenKindernsollderdasGebäudenichtmehrfürAusstellungsräume ,sondernfürBüroräumever-¬
Gemeinderat400MillionenKronenbewilligen,dawirallesInteressedararwendetwerdensoll.Esistaberbekannt,dassdieFirmaBarthvonvornher-¬

eindasHauszuBürozwecken,alsovertragswidrigverwendethatundesist
eineBehandlungdesGemeinderates,gegendieichmichverwahrenmuss ,dass
unsheutedie Zustimmungzu einemZustandvorgeschlagenwird ,derohne-¬aberdieslängstbesteht.Esist/einwesentlicherUnterschiedzwischenderWid
mungfür Bürozweckeundderfür Ausstellungsräume ,insbesonderebeieinem
Gebäude,dasaufdemschönstenGrundvonWiensteht .DerVergleichder
früherenundderjetzigenAnsätzederandieGemeindezuleistendenVer-¬
gütungenist für die Gemeindenicht günstig .Imalten Vertragwardas

kredite,diefrüherAusnahmenwar,nunmehrzurRegelgewördenist .DiegesamteGeschäftderFirmaBarthindiesemHausederAbgabeandieGemein-¬
deunterworfen;diesfehlt jetzt unddiesesFehlenbedeuteteineBenach-¬
teiligungderGemeinde.AuchdieAusdehnungderPachtauf7Jahreistun-¬

damit.HemvorliegendenReferatbeantrageRedner,denNachtragskreditgerecht,wennesbeider5jährigenAmortisationbleibt.Rednerbemängelt
welcher,nachdemsichderReferentdagegenausgesprochenhat ,abgelehntwird .

GR. Schön(Schlusswort):InderSitzungimJahre92l ,inderder
VertragsabschlussverhandeltwurdegeswardasjenelangeObstruktions-¬

Verhältnissen,diesichjasobaldnichtgeänderthaben.Damalswardersitzung,diedieganzeNachtdauerte-habeichalsReferentzumSchluss
ferklärt ,dasseinTeildervorgeschlagenenAenderungendesVertragesim

derungeinesNachtragskreditesinfolgevonKostenüberschreitungenwarenEinvernehmenmitdemHerrnBürgermeisterundHerMagistratsdirektionin
auchrendenWeftverschiebungenunddaistdieAufstellungeinesgenauenKosten-mehrerekleineVertragsänderungenerfolgt,diederAusschussund/derGe-¬

meinderatgenehmigthat ,sodassdieheutigenVorwürfedesHerrenGR.
Biberganzunberechtigtsind.DieRäumewurden,wieichmichpersönlich
überzeugthabe ,bisherwidmungsgemässbenützt,Büroräumesindüberhaupt
keinevorhanden.

DieVorlagewirdsodannangenommen.
GRin.AmalieSeidel(Soz.Dem.)berichtetüberdenVerkaufgebrauchs

unfähigerWirtschaftspferdederErziehungsanstaltEggenburgum3Millie-¬
nenunddenAnkaufvonGebrauchspferdennum11Millionen ,die aufVerfü-¬
gungdesBürgermeisterserfolgenmussten,weildiebeidenWirtschafts-¬
pferdekrankwaren.

GR.Huber(chr.soz.)ersuchtkünftighinbeiPferdeverkäufendiege
meinderätlichePferdekommissionumihr Urteilzubefragen.

DerAntragwirdsodannangenommenunddieSitzunggeschlossen.
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